
Stammpresse WVS

Schweizer Qualitätsprodukt

 Sicher
 Robuste Ausführung
 Benutzerfreundlich

Technische Daten:

Gewicht: 3,7 kg
Bandlänge: 350 cm

Eine Entwicklung des WVS in Zusammenarbeit mit der Lehmann AG (blaue Linie). 
Das neue Funktionsprinzip garantiert bei geringem Eigengewicht und minimalem 
Unterhalt Langlebigkeit. 

Waldwirtschaft Schweiz
Economie forestière Suisse
Economia forestale Svizzera



Gebrauch Stammpresse WVS
Mit dem Einsatz der Stammpresse WVS wird das Aufreissen des Stamms während 
der Fällarbeit verhindert. Das erhöht die Arbeitssicherheit wesentlich und trägt zur 
Werterhaltung des Nutzholzes bei.

Arbeitsablauf
1. Fallkerbe heraussägen.

2. Bei dickborkigen Bäumen die Rinde im Anwendungsbereich der Stammpresse 
entfernen.

3. Indem das Nylonband eine Hand breit oberhalb des Fallkerbdaches und die 
Spannvorrichtung entgegengesetzt zur Fallkerbe platziert werden, ist 
gewährleistet, dass bei der Fällschnittausführung die Motorsägearbeit nicht 
behindert wird.

4. Durch das Anbringen der Spannvorrichtung mit der Spannschraube
(Sechskant) nach unten, wird verhindert, dass das Band beim Anziehen mit 
dem Zahnrad in Kontakt gerät.

5. Das Gurtband gegen den Uhrzeigersinn um den Stamm legen. Das Band auf 
dem direkten Weg in die Spannspindel einführen. Band von Hand anziehen.

6. Ratsche aufsetzen – Band festziehen.

7. Überschüssiges Band aufrollen und auf der Spannvorrichtung platzieren 
(Zweig in Bandschlaufe). So behindert es die nachfolgenden Arbeiten nicht 
und ist vor Beschädigungen geschützt.

Entfernen der Stammpresse
 Ratsche aufsetzen, Mechanismus durch Zurückdrehen entspannen bis die 

Stellung der Spindelöffnung das Abziehen des Bandes gestattet.

Unterhalt des Bandes
 Die Stammpresse sollte über Nacht nicht im Freien gelagert werden (Nässe, 

Mäuse).
 Nasses Band in warmem Raum trocknen lassen. Niemals in nassem Zustand 

rollen oder binden!
 Band, das angerissen ist, angesägt wurde oder offene Nähte aufweist, 

unverzüglich ersetzen.

Unterhalt der Spannvorrichtung
 Reinigen mit Wasser und Bürste
 Bewegliche Teile von Zeit zu Zeit fetten.

Die Ratsche darf unter keinen Umständen verlängert werden.

Bei Waldarbeiten immer die EKAS Richtlinie Nr. 2134 beachten.

Gültig ab November 07 Preisänderungen vorbehalten


